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CREATIV-PREIS 2014 - DIE GEWINNER: 
STADTREINIGUNG DRESDEN 
Peter Hofinger, Dresden 

Die Macher des SRD-Fiex-l<ontos (von links): SRD-Geschäftsführer Peter Hofinger, DBZWI<-Geschäftsführer Harald Räder, die SRD-Leiterin 
für Personal und Recht Helga Glöckner und der Betriebsratsvorsitzende der SRD Frank Görner. Nicht im Bild: SRD-Geschäftsführer Burghart 
Hentschel. © Stadtreinigung Dresden GmbH 

Als erstes Unternehmen der Entsorgungsbranche in 

Deutschland und als erstes Unternehmen im Groß­

raum Dresden führte die Stadtreinigung Dresden 

GmbH (SRD) Ende 2012 ein Lebensarbeitszeitkonten­

modell für ihre Mitarbeiter ein. Nie waren die Themen 

"Demografie" und "Erhöhung des Renteneinstiegsal­

ters" aktueller. Der demografische Wandel ist allent­

halben sichtbar und schließt auch die Arbeitswelt mit 

ein. Vor diesem Hintergrund wächst der Bedarf an 

flexiblen Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmo-
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dellen, die es dem Arbeitnehmer ermöglichen, die 

verschiedenen Lebensphasen sowie den vorzeitigen 

Ruhestand finanziell ausgewogen zu planen. 

Als Dienstleister ist die SRD darauf angewiesen, dass 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gerne für das 

Unternehmen arbeiten. Wenn jeder Einzelne fröh­

lich und motiviert seiner Arbeit nachgeht, kommt das 

auch den Kunden zugute. Dadurch schafft sich die 

Stadtreinigung ganz klar einen WettbewerbsvorteiL 
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Deshalb wurde für die Mitarbeiterinnen und Mitar­

beiter der Stadtreinigung Dresden GmbH- zusammen 

mit Harald Räder von der Deutschen Beratungsgesell­

schaft für Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmo­

delle (DBZWK) - unter dem Namen SRD-Fiex-Konto 

ein innovatives und zukunftsweisendes Lebensar­

beitszeitmodell entwickelt. 

Erfolg durch vorbildliche Personalarbeit 
Die Stadtreinigung Dresden GmbH ist ein moder­

nes, flexibles Dienstleistungsunternehmen. Mit 350 

Mitarbeitern erbringt die SRD als führendes Abfall­

wirtschaftsunternehmen im Großraum Dresden um­

fangreiche Dienstleistungen rund um Entsorgung, 

Reinigung, Winterdienst, Werkstatt- und Wasch­

service mit hoher KundenzufriedenheiL Seit der 

Teilprivatisierung im Jahr 2004 wurden die Wettbe­

werbsfähigkeit und Mitarbeiterproduktivität deutlich 

gesteigert und das Unternehmen sowie die Produkte 

noch stärker auf die Bedürfnisse der Kunden ausge­

richtet. Die Marktleistungen konnten deutlich ausge­

baut werden ... Modern, flexibel und immer für Sie 

da!" ist der Leitspruch und auch Anspruch an das Un­

ternehmen selbst. Die SRD ist einer der interessan­

testen, innovativsten und attraktivsten Arbeitgeber 

in Dresden. Um diesen Anspruch zu halten, benötigt 

die SRD engagierte, qualifizierte und hochmotivierte 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ein Baustein dafür 

ist das SRD-Fiex-Konto. 

Urlaubstage, Sonderzahlungen, 
und Überstunden können auf 
dem Zeitwertkonto flexibel 
angespart werden 

Geld und Zeit ansparen für später 
Als erstes Mitgliedsunternehmen des VKU Abfall­

wirtschaft und Stadtreinigung VKS bietet die Stadt­

reinigung Dresden GmbH ihren 350 Mitarbeitern die 

Möglichkeit, ein Zeitwertkonto als Langzeitkonto 

einzurichten. Die SRD agiert damit proaktiv auf die 

sich weiterhin verändernden Arbeits- und Lebens­

bedingungen in unserer Gesellschaft. Die Funktions­

weise des Modells ist einfach: Urlaubstage, Sonder­

zahlungen, Überstunden oder auch Bestandteile des 

regulären Entgelts können vom Arbeitnehmer zu­

nächst steuer-und sozialversicherungsfrei auf einem 

Zeitwertkonto flexibel angespart werden. Der Arbeit­

geber überführt das Wertguthaben in eine speziell 

konzipierte und äußerst sichere, insolvenzgeschützte 

Vermögensanlage, in der das Guthaben rentabel an­

gelegt wird. 
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Als erstes Unternehmen der Entsorgungsbranche in Deutschland 
bietet die Stadtreinigung Dresden ihren Mitarbeitern ein Lebens­
arbeitszeitkontenmodell an. © DBZWI< 

Sicherheit wird beim SRD-Fiex-Konto großgeschrie­

ben, denn die Guthaben der Arbeitnehmer werden 

auf einem Konto eines Bankinstituts der genos­

senschaftlichen Finanz-Gruppe mit garantierten 

Zins- und Bonussätzen mündelsicher angelegt. Da­

bei unterliegt das Kontenmodell aber keiner festen 

Vertragslaufzeit. Vielmehr ist eine jederzeitige Liqui­

dität zur Auszahlung des Kapitals für Freistellungs­

zwecke, zum Beispiel für Vorruhestandslösungen, 

sichergestellt. Der Arbeitnehmer ist auch während 

der Freistellungsphase beim Arbeitgeber angestellt 

und erhält weiter ein Gehalt- finanziert aus seinem 

Wertguthaben. 

6o Prozent der Mitarbeiter nutzen Flex-Konto 

Da ein Zeitwertkonto sehr individuell und auf je­

den entsprechend seinen persönlichen Vorstellungen 

zugeschnitten sein muss, erfolgten im Rahmen der 

Umsetzung im Oktober 2012 in der SRD nach geson­

derter Betriebsversammlung erste Einzelberatungs­

gespräche mit den Mitarbeitern. Nach gut 1,5 Jahren 

ist eine Erfolgsquote von 6o Prozent zu verzeichnen, 

was Ausdruck dafür ist, dass die Mitarbeiter der SRD 

damit einen eigenen Beitrag zur Verbesserung ih­

rer Altersvorsorge, Lebensqualität und Zufriedenheit 

schaffen wollen. 
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Das SRD-Fiex-Konto legt den Rahmen fest für eine 

"Win-win-Situation" für Arbeitgeber und Arbeitneh­

mer gleichermaßen. Der Arbeitgeber reduziert seine 

Risiken und Kosten. Die betriebliche Altersstruktur 

wird durch frühere Austritte verbessert und die Be­

legschaft durch Nachbesetzung jüngerer Fachkräfte 

verjüngt. Langfristig sichert und erhöht der Arbeitge­

ber die Leistungsfähigkeit seiner Arbeitnehmerschaft. 

Zudem wird für den Arbeitgeber eine aktive, lang­

fristig optimierte Personalsteuerung und -planung 

möglich, die zu niedrigen Personalbeschaffungs­

kasten führt. Die SRD bindet mit diesem System ihre 

eigenen Mitarbeiter und gewinnt zunehmend an At­

traktivität bei jungen motivierten und qualifizierten 

Fachkräften. 

Mitarbeiter gewinnen Souveränität 
Mit dem SRD-Fiex-l<onto sieht die SRD auf Seiten der 

Mitarbeiter vor allem den Vorteil, eine bessere Ver­

einbarkeit von Beruf und Familie für sich zu errei­

chen. Sie können künftig bei laufendem Gehalt und 

bei unveränderter Fortführung des Arbeitsvertrages 

Angehörige pflegen, länger in Elternzeit gehen, ein 

Sabbatical finanzieren oder vielleicht- und das ist 

der wesentliche Punkt - vorzeitig den Vorruhestand 

genießen. Unsere Mitarbeiter gewinnen mehr Sou­

veränität bei ihrer Lebensphasenentscheidung. Die 

Arbeitnehmer haben also den Spielraum, selbst da­

rüber zu bestimmen, berufliche Verpflichtungen bes­

ser mit den familiären in Einklang zu bringen. Und 

das Schönste dabei ist, dass die Mitarbeiter jetzt vom 

Arbeitgeber den sicheren Rahmen erhalten haben, 

ausgestattet mit attraktiven Zinskonditionen etwas 

für sich selbst zu machen, was in unseren Verbänden 

und unserer Region sicher einzigartig ist. 

Peter Hofinger, 
kaufmännischer Geschäftsführer, 
Stadtreinigung Dresden GmbH, 
Pfotenhauerstraße 46, 01307 Dresden, 
E-Mail: peter.hofinger@srdresden.de, 
Internet: www.srdresden .de 
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